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Zwei Frauen und die Macht 
Inger-Maria Mahlke: Wie Ihr wollt 

 

„Ich müsse es ja wissen, hat Ellen gesagt. Ich müsse es ja wissen. Ob ich ein-

gesperrt bleiben wolle? […]. Ich könnte aufstehen und hinausgehen. In den 

Flur, die Treppe hinab, durch die Halle in den Innenhof. Durchs Tor auf die 

Straße und einfach weiter? Es regnet. Ich bräuchte einen Mantel. Trippen. 

Ellen.“ 

(aus: »Wie Ihr wollt«) 

 

»Wie Ihr wollt« ist der neue Roman der vielfach preisgekrönten Autorin In-
ger-Maria Mahlke, dessen zentrale Frage darum kreist, wie Macht und im 
Gegenzug Ohnmacht, sprich absolute Abhängigkeit, Menschen verändert, 
bestimmt. Inger-Maria Mahlke hat zwei Frauen erkoren, dieses Spiel zu spie-
len, bis zum bitteren Ende, zur Selbstaufgabe der Einen und dem triumpha-
len, dreckigen Sieg der Anderen. »Wie Ihr wollt« ist kein historischer Roman, 
auch wenn die Geschichte in elisabethanischer Zeit spielt. Vielmehr be-
schreibt die Autorin radikal und mit psychischer Brutalität, was der Versuch 
von Emanzipation auch sein kann: der Kampf eines weiblichen Sisyphos, der 
trotz aller Anstrengung letztlich  – aufgrund der Verhältnisse – zum Scheitern 
verdammt ist. In diesem Sinne ist Inger-Maria Mahlke nicht nur gegenwärtig, 
sondern bringt die Frage und die Selbstverständlichkeit von 
„Gleichberechtigung“ gehörig ins Wanken. Wie sind unsere Rollenmuster, 
unsere Rollenverständnisse? Wie agieren mächtige Frauen? Wie Männer? 
Und was ist die Einzelne bereit zu tun um zu bekommen, was man will und 
braucht? Kurzum— »Wie Ihr wollt« ist eine bitterböse Analyse immer noch 
und immer wieder herrschender Verhältnisse, ob 1571 oder heute.  

Mary Grey ist sechsundzwanzig, verdammt zu Hausarrest, weil sie ohne Er-
laubnis der Königin geheiratet hat und ist nun, da ihr Mann Sergeant Porter 
Keyes hinter Gittern starb, Witwe. Im Jahr 1571 herrscht Elisabeth I. über 
England, eine mächtige Frau, die wenig Sympathien für ihre kleinwüchsige, 
bucklige Cousine Mary hegt. Verständlich, da diese zu den potentiellen 
Thronanwärtern zählt. Mary verbringt ihre Tage eingesperrt im Hause John 
Greshams und seiner schrecklichen „Alten“ und wartet sehnsüchtig darauf, 
ihren eigenen Haushalt führen zu können, zu dürfen! Jeder Tag, der ohne 
Nachrichten oder Vorkommnisse vergeht, befeuert Marys Wut auf ihre 
Zwangslage, auf SIE, die Königin, die ihr Leben bestimmt. Anstatt sich, wie es 
der Anstand gebietet, stillschweigend in ihr Schicksal zu fügen, begehrt Mary 
auf und beginnt, einen Bericht über das System „Königshof“ und die dortigen 
Machenschaften zu schreiben.  
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In Tagebucheinträgen hält Mary Grey ihren eintönigen Alltag fest, ihre Erin-

nerungen an die Eltern und die beiden Schwestern, die enthauptet wurden 

oder sich zu Tode gehungert haben, weil sie sich nicht an die Regeln des 

Systems hielten. Alles, was ihr aus der Vergangenheit geblieben ist, ist ihre 

Kammerzofe Ellen. Doch die erträgt die Anwesenheit Mary Greys, deren 

Hoffnung, Verzweiflung und daraus entstehende Boshaftigkeit nur schwer. 

 

 

Die Autorin: 

Inger-Maria Mahlke, geboren 1977 in Hamburg, wuchs in Lübeck auf, stu-

dierte Rechtswissenschaften an der FU Berlin und arbeitete am Lehrstuhl 

für Kriminologie. Sie ist Preisträgerin des 17. Open Mike 2009 sowie des 

ersten Debütpreises des Harbour Front-Literaturfestivals, den sie 2010 für 

ihren Roman »Silberfischchen« bekam. 2012 erhielt sie den Ernst-Willner-

Preis bei den Tagen der deutschsprachigen Literatur in Klagenfurt für einen 

Auszug aus ihrem zweiten Roman »Rechnung offen« (2013), der von Kritik 

und Lesern gefeiert und 2014 mit dem Karl-Arnold-Preis der Akademie der 

Künste und Wissenschaften von NRW ausgezeichnet wurde. Sie lebt in Ber-

lin.  
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